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Skandal um Grünen-Jugendchefin: Anti-
Polizei-Pullover sorgt für Aufregung!

Jette Nietzard, Chefin der Grünen Jugend, steht im Fokus
wegen umstrittener Anti-Polizei-Aussagen und fordert

Entschuldigung.

Baden-Württemberg, Deutschland - Die Vorsitzende der
Grünen Jugend, Jette Nietzard, hat mit einem Instagram-Post
über einen Pullover, der das Kürzel „ACAB“ (All Cops Are
Bastards) trägt, für große Kontroversen innerhalb ihrer Partei
gesorgt. Dies führte zu heftiger Kritik von verschiedenen
Parteikollegen und der Öffentlichkeit. Irene Mihalic, Erste
Parlamentarische Geschäftsführerin der Grünen-Fraktion und
selbst Polizistin, äußerte, dass Nietzards Äußerungen schädlich
für den Dialog zwischen den Grünen und der Polizei seien. Sie
forderte eine Entschuldigung von Nietzard, welche diese in
einem Podcast als nicht den richtigen Weg bezeichnete, um auf
relevante Probleme aufmerksam zu machen. Nietzard
distanzierte sich von der Pullover-Aktion und erklärte, dass sie



ihn nur privat getragen hat.

Die Antwort innerhalb der Grünen war eindeutig. Der Co-
Vorsitzende Felix Banaszak bezeichnete Nietzards Haltung
gegenüber der Polizei als „inakzeptabel“ und bestätigte, dass
dies nicht die Position der Partei darstellt. Cem Özdemir,
Ministerpräsidenten-Kandidat in Baden-Württemberg,
unterstrich, dass die Polizei auch für die Werte der Grünen
einsteht. Dies erregte zusätzlich die Aufmerksamkeit von Bayern
Innenminister Joachim Herrmann, der den Post als geschmacklos
einstufte und ebenfalls eine Entschuldigung forderte.

Gespräche über Polizei und
gesellschaftliche Probleme

In ihrem heranwachsenden politischen Profil kritisierte Nietzard
auch die Grünen-Parteispitze und deren unzureichende
Thematisierung von Polizeigewalt und Rassismus. Der Kontext
wird durch die aktuellen Ermittlungen rund um den Tod eines
jungen Mannes namens Lorenz, der von einem Polizisten
erschossen wurde, verstärkt. Diese Themen schüren in der
Gesellschaft ein zunehmendes Misstrauen gegenüber der Polizei
und der Institution an sich.

Der Vorfall ist nicht der erste in Nietzards Karriere; frühere
kontroverse Beiträge in sozialen Medien, darunter ein gelöschter
Silvester-Post, werfen Fragen hinsichtlich ihrer politischen
Relevanz und Verantwortlichkeit auf. Kritiker wie Rainer Wendt,
Chef der Deutschen Polizeigewerkschaft, haben NIEtzards
Aussagen als unglaubwürdig und halbherzig abgetan, was die
Diskussion über das Verhältnis zwischen der Grünen Jugend, der
Polizei und den sensiblen gesellschaftlichen Themen weiter
anheizt.

Jugend und Politik im Wandel

Der Vorfall mit Jette Nietzard spiegelt eine breitere



gesellschaftliche Veränderung wider. Seit dem Zweiten
Weltkrieg hat sich der soziale Wandel in Demokratien deutlich
verstärkt, was zu einer Pluralisierung und Individualisierung
geführt hat. Dies ist Teil einer umfassenderen Entwicklung, in
der auch das politische Interesse junger Menschen eine zentrale
Rolle spielt. Während in den 1970er-Jahren ein Anstieg des
politischen Interesses zu verzeichnen war, sank dieses in den
1990er-Jahren und lag in den Folgejahren ständig unter dem der
über 30-Jährigen.

Dennoch zeigen aktuelle Tendenzen, dass das politische
Engagement und das Interesse bei Jugendlichen erneut
ansteigen. Politische Jugendbewegungen haben seit den 1960er-
Jahren zwar nicht die Mobilisierungskraft beibehalten, dennoch
finden sich junge Menschen heute häufig in unkonventionellen
politischen Aktionen und sozialen Engagements wieder. Dies
könnte dazu beitragen, die aktuellen Spannungen und
Herausforderungen, denen sich die Grünen gegenübersähen, zu
adressieren und eine neue Generation von politisch aktiven
Jugendlichen zu formen.

Zusammenfassend lässt sich sagen, dass die Kontroverse rund
um Jette Nietzard nicht nur eine persönliche Auseinandersetzung
innerhalb der Grünen darstellt, sondern auch représente einen
Mikrokosmos für die Spannungen zwischen jugendlicher
Identität, politischen Überzeugungen und der Notwendigkeit, im
Dialog mit traditionellen Institutionen wie der Polizei zu bleiben.
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